
Bemerkenswerte pilzliche Phytoparasiten im Nationalpark Hochharz

Some remarkable parasitic fungi on higher plants 
in the National Park Hochharz

Von Horst Jage, Dorothea Hanelt, Peter Hanelt und Hans-Ulrich Kison

S u m m a r y :  Recently the interest of scientists in the National 
Park has been focused on the detection of rare parasitic fungi 
occurring on higher plants. In this respect the host-fungus-combi- 
nation is phytogeographically most important for the subarc- 
tic/boreal plant species mainly distributed under arctic-alpine envi
ronmental conditions. As examples are described: Trichophorum 
cespitosum is attacked by the smut fungus Anthracoidea scirpi and 
Viola palustris by the rust Puccinia fergussonii. The host-fungus- 
combination is restricted in both cases to the upper mountain belt. 
The long time survival of these host-fungus pairs indicates a long 
time of undisturbed ecosystem development. The occurrence of 
Anthracoidea species in the flowers of some Carex species has 
been described, too.

In den Wäldern, Mooren und Blockfluren des Nationalparks Hochharz kommen eini
ge seltene parasitische Mikropilze vor. Sie eignen sich, stets in Kombination mit 
ihren Wirtspflanzen, zur Charakterisierung naturnaher Vegetationsformen. Alle 
nachfolgend erwähnten Pilzarten sind in Sachsen-Anhalt gegenwärtig nur aus dem 
Brockengebiet bekannt.

Der Brandpilz Anthracoidea scirpi (J. G. K ühn) K ukkonen  wurde weltweit erstmals 
1871 im „Brockenfeld am Brockenkegel“ auf der Rasigen Haarsimse (Trichophorum 
cespitosum subsp. cespitosum) von Prof. Dr. J. G. K ühn (Halle/S.) gesammelt und 
von dort beschrieben („locus classicus“ , K ühn in Rabenho rst , Fg. eur. exs. 1698, 
1873 sowie Rabenhorst 1873). Weitere Belege gibt es bis 1906 (s. S cholz  & S cholz 
1988). Der Pilz wurde danach erst im Jahre 20001) 2 wiedergefunden (H.-U. K iso n , vgl. 
K ison 2002) (Abb. 1), 2003 auch auf niedersächsischer Seite (H.-U. K ison & H. J ag e , 
vgl. S cholz & S cholz 2004). Er ist ein ausgesprochen nordisch verbreiteter Pilz, der 
in Deutschland mit Sicherheit2) nur im Hochharz vorkommt und in den reichen 
Beständen der Wirtspflanze in Bayern und NW-Deutschland zu fehlen scheint. Aus 
den Alpen ist er als Seltenheit aus der Schweiz bekannt (Zogg 1985); er fehlt in 
Österreich (Zwetko & B lanz 2004).

1) Der erste Wiederfund ist wahrscheinlich etwas früher zu datieren: W. D ietrich (Annaberg-Buchholz, tel. Mitt. 
2000) hat Anthracoidea scirpi vom Brocken Anfang der 1990er Jahre während einer Pilztagung in Halle (S.) 
gezeigt bekommen; der an Dr. H. Dörfelt übergebene Beleg müßte in HAL oder in einer Privatsammlung auf
zufinden sein.

2) Eine unbelegte Angabe von Anthracoidea scirpi aus dem Thüringer Wald (Beerberg, O ertel 1886) gilt als unsi
cher (H irsch & Braun 1980); die Wirtspflanze kommt in Thüringen noch vor (Korsch  et al. 2002).



Abb. 1. Der im Jahre 2000 wieder gefundene Brandpilz Anthracoidea scirpi kommt nur 
auf Thchophorum cespitosum subsp. cespitosum vor. Foto: H.-U. Kison.

Der Brandpilz auf Thchophorum cespitosum besiedelt das Kerngebiet des einzi
gen rezenten Vorkommens seines Wirtes in Sachsen-Anhalt; der Wirt war in diesem 
Bundesland schon immer selten und hat durch Standortveränderungen alle Tief- 
und Hügellandvorkommen verloren.

Ein Rostpilz mit ebenfalls nordischer Gesamtverbreitung, Puccinia fergussonii 
Berk. & Broome auf Sumpf-Veilchen (Viola palustris, in Polen und Skandinavien 
auch auf Viola epipsila), hat die Alpen nicht erreicht. Aus Deutschland war er mit 
alten Nachweisen (fast alle vor 1900) auf Viola palustris aus Mecklenburg-Vorpom
mern (Braun 1982, Scholler 1996), dem Oberharz (Torfhaus, Niedersachsen, Kle
bahn 1914) und dem Schwarzwald (Poeverlein 1937) bekannt. Seit 2003 wurde die
ser Pilz im Brockengebiet in drei Meßtischblättern nachgewiesen (V. Kummer, H. Jage 
& H.-U. K ison sowie U. Gebhardt) (Abb. 2). Der undatierte Fund beim Torfhaus im 
Bereich derselben Meßtischblätter (4129 oder 4229) im heutigen Nationalpark Harz 
stammt von O. Jaap (1864-1922), einem besonders um die Pilzflora der Mark Bran
denburg hochverdienten Mykologen; dieser Fundort fehlt bei Brandenburger (1994).

Viola palustris ist eine in Sachsen-Anhalt besonders im pleistozänen Tiefland und 
im Harz verbreitete Moorpflanze. Der erwähnte Rostpilz kommt aber nur in den 
Hochlagen des Harzes vor (etwa 700 bis 1.070 m ü. NN), wo die klimatischen Bedin
gungen denjenigen in den skandinavischen Gebirgen am nächsten kommen. Diese 
Pilz-Wirt-Kombination ist als Kaltzeitrelikt zu betrachten.



Abb. 2. Puccinia fergussonii auf Blättern 
von Viola palustris. Foto: J. Wernecke.

Abb. 3. Exobasidium oxycocci auf Vacci- 
nium oxycoccos. Foto: J. Wernecke.

Mit reger gewordenem Interesse unter 
den Botanikern wächst alljährlich die Zahl 
bekannt gewordener Phytoparasiten 
noch an. So wurde erst 2004 (H.-U. 
Kison) ein jetzt zu den Brandpilzen gehö
render Schmarotzer an Vaccinium oxy
coccos gefunden, der ganze Sprosse des 
Wirtes etioliert und rötlich verfärbt -  
Exobasidium oxycocci Rostr. ex Shear, 
in Sachsen-Anhalt bisher nur im 
Brockengebiet auf dem zwar seltener 
gewordenen, aber auch im Tiefland noch 
vorkommenden Wirt (Abb. 3). Ganz ähn
lich verbreitet ist E. vaccinii-uliginosi 
Boud. auf Vaccinium uliginosum (1999, 
D. & P. Hanelt). Nach einem weiteren 
Vertreter derselben Pilzgattung, E. karste-

Abb. 4. Anthracoidea heterospora auf 
Carex nigra. Foto: H.-U. Kison.



Abb. 5. Anthracoidea caricis auf Carex pilulifera. Foto: H.-U. Kison.

Abb. 6. Anthracoidea paniceae auf Carex 
panicea. Foto: H.-U. Kison.

nii Sacc. & Trotter, der die Sprosse von 
Andromeda polifolia verändert, muß in 
Sachsen-Anhalt gesucht werden -  dieser 
Pilz wurde 2003 knapp jenseits der 
Landesgrenze im Nationalpark Harz 
gefunden (H. Jage & H.-U. Kison).

Weitere bemerkenswerte parasitische 
Kleinpilze des Nationalparks Hochharz 
seien nur kurz erwähnt. Auffällig sind die 
Fruchtbrände der Gattung Anthracoidea 
auf Carex-Arten, lokal am häufigsten A. 
heterospora (B. Lindeb.) Kukkonen (Abb. 
4) auf C. nigra (bereits 1904 im heutigen 
Nationalpark Harz in Niedersachsen 
gesammelt), ferner A. caricis (Pers.) Bref. 
auf C. pilulifera (schon 1896 am Brocken 
gefunden, vgl. Scholz & Scholz 1988) 
(Abb. 5) und A. paniceae Kukkonen auf C. 
panicea (Abb. 6). Diese drei Brandpilze 
wurden in Sachsen-Anhalt seit 2001 nur 
im Brockengebiet beobachtet, obwohl 
ihre Wirte auch in anderen Landesteilen



verbreitet sind. Drei in Sachsen-Anhalt seltene Rostpilze wurden erst in den letzten 
vier Jahren einzig im Nationalpark Hochharz aufgefunden. Während Puccinia mul- 
gedii RSYD. & SYD. durch ihren Wirt Cicerbita alpina auf den Hochharz begrenzt ist, 
kommen die Wirtspflanzen der Farnroste Milesina blechni (RSYD. & SYD.) R SYD. 
& SYD. (auf Blechnum spicant) und Uredinopsis filicina (N iessl) M agnus  (auf 
Phegopteris connectilis) auch im übrigen Harz und im Tiefland vor3).
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3) Die im letzten Abschnitt erwähnten Pilze wurden von D. & R Hanelt (Anthracoidea heterospora, 2001; 
Uredinopsis filicina, 2002), H. Jage (Puccinia mulgedii, 2003), H.-U. K ison (A. caricis, 2001), F. Klenke (Milesina 
blechni, 2001) und M. S iegel (A. paniceae, 2003) zuerst gefunden bzw. wiedergefunden.



Anhang

Der Brandpilz Anthracoidea scirpi auf Gewöhnlicher Rasenbinse Trichophorum cespi- 
x ,C O n Foto: H.-U. Kison
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